
n den meisten Schüler- und Jugendgruppen sind inzwi-
schen Christen und Muslime neben einer wachsenden 
Zahl von Areligiösen vertreten. Sie bringen religiöse, 

weltanschauliche und kulturelle Vielfalt mit. Sie sind neu-
gierig, vor allem Heranwachsende stellen aber auch kriti-
sche Fragen an die eigene und an die andere Religionsge-
meinschaft. 

Wie können Pädagoginnen und Pädagogen – in Jugend-
gruppen, Jugendsozialarbeit und Schule – durch die Ausei-
nandersetzung mit Religion Orientierung für das eigene Le-
ben und das Zusammenleben in der Gesellschaft anbieten? 
Wie kann eine Verortung in der eigenen Religion, die auch 
Fragen und Entwicklungen zulässt, gelingen? Wie kann eine 
respektvolle Auseinandersetzung mit der anderen Religion, 
die auch kritische Fragen ermöglicht, unterstützt werden?  

Welche Chancen bieten sich durch den interreligiösen Aus-
tausch oder die Entwicklung interreligiöser Projekte? Wie 
kann in gemeinsamen Projekten dem Bedürfnis Heran-
wachsender nach aktiver Auseinandersetzung mit ihrer ge-
sellschaftlichen Umwelt entsprochen werden? Wie sieht die 
Kooperation von Religionsgemeinschaften in der Differenz 
aus? 

Wir laden Pädagoginnen und Pädagogen, die in unter-
schiedlichen Arbeitsfeldern mit älteren Kindern und Jugend-
lichen arbeiten, zu unserem gemeinsamen Tag und unse-
rem Austausch herzlich ein: Religionslehrkräfte, Schul-
sozialarbeiter, Gemeinwesenarbeiterinnen. 

Die Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft ist keine 
Voraussetzung für die Teilnahme. 

 

Dr. Susanne Benzler, Koordinatorin, Jugendbildungsreferen-
tin und Studienleiterin an der Ev. Akademie Loccum 

Annett Abdel-Rahman, Islamische Religionspädagogin, Uni-
versität Osnabrück 

Ulrike Duffing, Koordinatorin im Haus der Religionen und 
Evangelische Religionspädagogin, Hannover 

Dr. Stephan Schaede, Akademiedirektor 
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Organisatorisches 
 
Anzahl der Teilnehmenden 

An diesem Tag können bis zu 30 Personen teilnehmen. 
 
Zeitlicher Rahmen 

Der Tag beginnt um 10:00 Uhr im Gemeindehaus der Jama’at-
un-Nur-Moschee in Hannover-Linden und endet dort nicht 
später als 16.00 Uhr. 

Die Wege innerhalb von Hannover legen wir gemeinsam mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurück. Für Sie rechnet sich ein 
Tageseinzelticket für die Üstra (Straßenbahn) für alle Fahrten 
innerhalb Hannovers (4,90 Euro). 
 
Kosten 

Teilnehmerbeitrag pro Person: 25 Euro. 
Ein warmes Mittagessen (auch vegetarisch) ist inbegriffen. 
Fahrtkosten können wir nicht übernehmen.  
 
Nachfragen und Anmeldungen bei 

Dr. Susanne Benzler, Ev. Akademie Loccum 
Telefon: 05766-81-167  
E-Mail: Susanne.Benzler@evlka.de 
 
oder im Sekretariat bei Cornelia Müller 
Telefon: 05766-81-114 
E-Mail: Cornelia.Mueller@evlka.de  
 
oder bei Annett Abdel-Rahman 
Telefon: 0152 – 2777 2071 
E-Mail: annett.abdelrahman@googlemail.com 
 
 

Wir danken für die Förderung durch: 

Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) 
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In Kooperation mit 

 
 
 
 
 
 
Dienstag, 18. November 2014 
10 bis 16 Uhr 
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12:45 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Programm des Tages 
 
 
Jama’at un Nur-Gemeindehaus 

Dieckbornstraße 11, 30449 Hannover (-Linden) 

 
Begrüßung 
Dr. Susanne Benzler, Annett Abdel-Rahman, Ulrike Duffing 
mit kurzem Rundgang durch Moschee und Gemeinde-
räume 
 
Welche Funktion hat die Auseinandersetzung mit 
Religion für ältere Kinder und Heranwachsende 
heute? 
 
Welche Ziele hat die außerschulische und schulische 
Auseinandersetzung mit Religion? 
Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es bei 
Christen und Muslimen? 
 

Ulrike Duffing 
Plenum und Brainstorming in Gruppen 
 
Welche Themen und Fragestellungen spielen für He-
ranwachsende eine besondere Rolle?  
Welche davon sind genuin religiös, welche sind kulturell 
oder politisch beeinflusst?  
Sind sie unterschiedlich in monoreligiösen oder in ge-
mischten Gruppen? 
In welcher Rolle sehen sich die pädagogischen Fach-
kräfte?  
 

Annett Abdel-Rahman 
Diskussion in Gruppen und im Plenum 
 
Gemeinsame Fahrt zum Essen (Straßenbahn) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14:00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14:45 
 
 

 
 

 
 
 

16:00 
 
 

 
 
 
Mittagessen 
 
Hanns-Lilje-Haus 
Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover 
mit kurzem Besuch der Marktkirche 
 
Gemeinsame Rückfahrt zum Gemeindehaus der 
Jama’at-un-Nur- Moschee (Straßenbahn) 
 
 
Christlich-islamische Kooperation  
in (kleinen) Jugend- und Schülerprojekten 
- Möglichkeiten und Grenzen -  
 
Ziele der Kooperation  

- aus christlicher Sicht (Ulrike Duffing) 
- aus islamischer Sicht (Annett Abdel-Rahman) 
- aus gesellschaftspolitischer Sicht  

(Dr. Susanne Benzler) 
 
Ideen für gemeinsame (Klein-) Projekte innerhalb  
und außerhalb von Schule 
 

Sicherung der Ideen und Literaturhinweise 
 

Dr. Susanne Benzler 
Gruppen und Plenum 
 
Ende 
Die Rückfahrt organisieren die Teilnehmenden individuell. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Hin- und Rückfahrt 
 
Anfahrt zum Gemeindehaus  
der Jama’at-un-Nur-Moschee 

 
Vom Hauptbahnhof oder Kröpcke 

Linie 9 

Richtung Empelde bis Station „Nieschlagstraße“ 
(10 Min. Fahrtzeit, Bahn fährt alle 11 Minuten) 
 

Fahrplanauskunft unter: 
http://www.uestra.de/860.html  
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